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Vorwort

Vorbemerkungen
Der vorliegende Band ist ein Arbeitsbuch für den Mathematikunterricht in allen Berufskollegs 

und in Bildungsgängen, die zur Fachhochschulreife führen. Das Buch behandelt den gesam-

ten Lehrstoff des Berufskollegs, nämlich die Polynomfunktionen, die Exponentialfunktionen 

und deren Linearkombinationen mit linearen Funktionen, die trigonometrischen Funktionen, 

lineare Gleichungssysteme, Differenzial- und Integralrechnung. Grundlage der Inhalte ist der 

Lehrplan für Bildungsgänge, die zum Erwerb der Fachhochschulreife führen, vom August 

2015. Grundlage der Inhalte ist der Lehrplan für Bildungsgänge, die zum Erwerb der Fachhoch-

schulreife führen, vom August 2015.

Dabei berücksichtigt das Autorenteam die im Lehrplan geforderten Inhalte. Die Autoren 

 orientieren sich an den in den Bildungsstandards für die allgemeine Hochschulreife formu-

lierten mathematischen Kompetenzen (Mathematisch modellieren, Werkzeuge und mathe-

matische Darstellungen nutzen, kommunizieren, innermathematische Probleme lösen, 

Umgang mit formalen und symbolischen Elementen, argumentieren).

Von den Autoren wurde bewusst darauf geachtet, dass die in den Bildungsstandards aufge-

führten Kompetenzen wie auch die Zielformulierungen inhaltlich vollständig und umfassend 

thematisiert werden. Dabei bleibt den Lehrkräften genügend didaktischer Freiraum, eigene 

Schwerpunkte zu setzen.

Begleitend wird ein Arbeitsheft (ISBN 978-3-8120-2519-5) angeboten. Es soll Schüler und 

Lehrer durch Auf gaben zur Wiederholung und Vertiefung unterstützen.

Alle Titel, mit Ausnahme der Arbeitshefte, können Sie auch für das 

Digitale Schulbuchregal erhalten.

Sinnvolle Ergänzungen sind die Bücher „Mathematik im Berufskolleg – Prüfungsaufgaben 

für die Fachhochschulreife“ (ISBN 978-3-8120-0459-6) sowie „Mathematik im Berufskolleg – 

 Prüfungsgrundlagen Analysis“ (ISBN 978-3-8120-0297-4). 

Vorwort
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C)  Gegenseitige Lage von zwei Kurven

Beispiel 

Lösung
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 Polynomfunktionen (Ganzrationale Funktionen)
67

Aufgaben

1 Bestimmen Sie die gemeinsamen Punkte der Schaubilder K von f und G von g.a) f (x) =  x 2 ;  g (x) = 4 x b) f (x) =  x 2  + 1;  g (x) = 2 x c) f (x) =  x 2  + 1;  g (x) =   1 __ 2    x 2  + 1
2 Untersuchen Sie, ob die Parabel K von f und die Gerade G von g gemeinsame Punkte  besitzen. Bestimmen Sie deren Koordinaten. Wie liegen Parabel und Gerade zueinander?a) f (x) = 2  x  2  — 6 x + 2;  g (x) = — 2 x + 8 b) f (x) =  x 2  + x — 5;  g (x) = 3 x — 6

3 Bestimmen Sie die gemeinsamen Punkte der beiden Graphen K von f und G von g. Welche Lage haben die beiden Graphen zueinander?
a) K:  f (x) =  x 2  + 3 x  G:  g (x) = 0,5  x  2  b) K:  f (x) = 2  x  2  — 4 x + 8 G:  g (x) =  x 2  + 2 x — 1c) K:  f (x) = —  x 2  + 3 x — 1,5  G:  g (x) = 2,5 — x —  x 2   

4 K ist das Schaubild der Funktion f mit  f (x) =   3 __ 4   ( x 2  — 5 x + 4);  x .
a) Die Gerade g mit der Gleichung  y =   3 __ 4   x + 3  schneidet K in zwei Punkten  S 1  und  S 2 . Berechnen Sie die Koordinaten von  S 1  und  S 2 . 
b) Zeigen Sie: Die Ursprungsgerade h mit der Steigung  m = —   3 __ 4    berührt K. Geben Sie die Koordinaten des Berührpunktes an.

Welche auf der Geraden h senkrecht stehende Gerade schneidet K in P  ( 3 | f (3) ) ?
5 K ist der Graph der Funktion f mit  f (x) = (1 — x) (2 x + 5);  x .a) Die Gerade g verläuft parallel zur x-Achse durch A (1 | 3). Wie liegen K und g zueinander? Welche Parallele zu g ist Tangente an K von f?
b) Welche Gerade mit Steigung — 3 berührt K?
c) Zeigen Sie: Die Gerade h mit der Gleichung  y = —   3 __ 4   x + 9  und die Parabel K von f haben keinen gemeinsamen Punkt.

6 Die Abbildung zeigt die Parabeln K von f mit  
f (x) = — 0,5  x  2  — x + 3  und G von g mit  
g (x) =  x 2  — 8 x + 12.  
Beschriften Sie die Achsen. 
Ordnen Sie jeder Funktion ihr Schaubild zu. 
Begründen Sie Ihre Wahl. 
Zeigen Sie, die Gerade h schneidet eine 
Parabel und berührt die andere Parabel.

7 Gegeben ist die Kostenfunktion K mit  K (x) = 0,025  x 2  + 2 x + 160;  x > 0.a) Welche Ursprungsgerade h schneidet die Kostenkurve in  x = 20?Bestimmen Sie die Gleichung der Geraden und die Koordinaten des weiteren Schnittpunk-tes. In welchem Bereich verläuft die Gerade h oberhalb der Parabel?Interpretieren Sie den Sachverhalt ökonomisch.
b) Zeigen Sie: Die Ursprungsgerade mit Steigung 6 berührt die Kostenkurve. Bestimmen Sie die Koordinaten des Berührpunktes.

Aufgaben

x

y

W h tWachstuWachstuWachstuWachstuWachstumsfaktoktmsfaktomsfaktomsfaktomsfaktorrrr
Wa h tWachstuWachstuWachstumsgl imsgleicmsgleicmsgleicg chhunghung.hung.g

Be htBeachtBeacht Sien Sieen Sie::

Der Aufbau dieses Buches

Der Stoff in den einzelnen Kapiteln wird 

schrittweise anhand von Musterbeispielen 

mit aus führlichen Lösungen erarbeitet. 

Dabei legen die Autoren großen Wert auf 

die Verknüpfung von Anschaulichkeit und 

sachgerechter mathematischer Darstellung. 

Die übersichtliche Präsentation und die 

 methodische Aufarbeitung beeinflusst den 

Lernerfolg positiv und bietet dem Schüler die 

Möglichkeit, Unterrichtsinhalte selbstständig 

zu erschließen bzw. sich anzueignen.

Jede Lerneinheit endet mit einer umfas-

senden Anzahl von Aufgaben. Diese sind zur 

Ergebnissicherungund Übung gedacht, aber 

auch als Hausaufgaben geeignet. Kompeten-

zorientierte Fragestellung mit unterschied-

lichem Schwierigkeitsgrad ermöglichen es 

dem Schüler, den Stoff zu festigen und zu 

vertiefen. Beispiele und Probleme aus dem 

Alltag und aus der Wirtschaft stellen einen 

praktischen Bezug her. 

Eine Differenzierung der Aufgaben nach 

Schwierigkeit ist durch Farben gegeben;

grün: grundlegendes Niveau,

blau: mittleres Niveau,

schwarz: gehobenes Niveau.

Für Aufgaben mit dem Download-Logo ste-

hen ausführliche Lösungen zum Download 

bereit. Sie finden diese in der Mediathek 

zum Buch auf unserer Website: 

http://www.merkur-verlag.de

Definitionen, Festlegungen, Merksätze und 

mathematisch wichtige Grundlagen sind in 

Rot gekennzeichnet.
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1 Intervalle als Teilmengen der reellen Zahlen

11 

VI Grundwissen

Aufgaben

2.2.3 Quadratische Gleichungeng und ggeometrische Interppretation

A) LösA) Lösung voung vonn quadraquadratischetischen Glein Gleichungechungenn

Seite 167Seite 167Seite 167

2.22.2 QuadrQuadratiscatische Fuhe Funktionktionennen 

Modellierung einer Situation 

1 

22 

33 

Test zur Überprüfung Ihrer Grundkenntnisse

Musteraufgaben: Das Kapitel beinhaltet 

einen Satz von Musteraufgaben zur Prüfung 

der Fachhochschulreife ab Schuljahr 2018.

Grundwissen: Die Schüler im Berufskolleg 

kommen aus verschiedenen Schularten 

mit unterschiedlichen Vorkenntnissen. Um 

die Schüler dennoch möglichst schnell auf 

ein gleiches Wissensniveau zu bringen und 

damit gleiche Ausgangsbedingungen für den 

Mathematikunterricht zu schaffen, gibt es 

ein umfangreiches Kapitel zur Wiederholung 

der grundlegenden Rechentechniken und 

aller mathematischen Grundlagen aus der 

Mittelstufe. 

Die Heftklammer im Lehrbuch mit Seitenan-

gabe weist auf ein entsprechendes Grund-

wissenkapitel im Anhang hin.

Die Aufgaben „Modellierung einer 

 Situa tion“ und „Test zur Überprüfung 

Ihrer Grundkenntnisse“ werden 

im Anhang ausführlich gelöst.

Mathematik (FHSR-Prüfung) Pflichtteil (ohne Hilfsmittel)

V Musteraufgaben
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